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Der Frühling kommt

Klein und Co.
Neu-VorkStohr.

Ne. LS W,st - Hamilton
> ' Straße, Allentaun, haben

< lichste Art vorbereitet, um
alle ihre Freunde und Kunden mit jeder denkbaren
Art von

Frühlings- und Sommer-Waaren
an den ollerbilligsten snd rerlheilhaftesten Bedingun-
gen zu versehen. Sie laden daher Alle ein, ja nicht
M versäume» bald bei ihnen an;usprcchen und ilircn
herrlichen Stock von Gütern besehen. Derselbe

Damen und Herren,
und Niemand wird daher verlangen, daß wir Alles
lner anführen sollen. Darunter befinden sich
Jede ArtDreßscide die man wünschen mag. Sat-

ins, BaregeS, Barege DelainS, AlpacaS, MouS
DelainS, Lawns, Kattune, GinghamS, fancy
MuSlinS, EdgingS, etc.

Ferner- Ein volles Assortement Tuch von allen
gewünschten Farben und Preißen, allerlei Caßi-
nier, SatinetS, Tweeds, Westenzeuge, Leine-
wand, und alle andere für die Jahreszeit paf-

fende zu vielfältig zu melden.
Kommt also und untersucht unsern Stock, denn wir

haben unS vorbereitet, um euch Alle recht gut zufrieden
zu stellen.

Klein und Co.
März 23. nbv

Grozerien.

Klein und Co.

Oueenswaaren

s.hr billigen Preisn zu b.kemm.n

und 'Zo.
Salz.

Liverroeler gemablneS und jede Art anderes Salz, ist
bei», Buschel oder Sack zu verkaufen bei

Klein und Co.

Landesprodukte.
Alle Arten LandeSrrcdukte werden für Baargelk

oder im Austausch für Waaren angenommen, an de»

höchsten Marktpreisen, im Stohr von
Klein und To .

Johannes Losch,
Baumgärtner in Allentaun,

Fährt noch immer fort Obst- und Schatten-
Bäume und Traubmstöcke von aller Art zu ziehen;
Aepfelbäume von 8 bis 25 Cents das Stück,
Schattenbäume von l 8 Cents bis 1 Thaler,
ZierrathS-Bäume u. f. w. Er hat jetzt schon 20
Jahre an seinem alten Standplatz Bäume gezogen
und weiß daher nun besser was in diesen, Klima
gut thut, als im ersten Jahre. Er ist willens zu
thun, wie er selbst gleicht gethan zu haben, und
ist dankbar für die bisherige liberale Unterstützung.

Seine Baumschule ist an der südlichen Seite
dos Stadthügels, hinter dem ~Manston Hotel,"
früher von Ginkinger und Kleckner bewohnt, und
nahe Henry Gabriels Wollmanufaktur, früher von
Fink betrieben.

Jemand eine Sorte Schattenbäume,
oder Aepfel-, Pflaumen-, Kirschen-, Aprikosen-
Bäume u. s. w. von irgend einer Gegend haben,
die seine Sorte übertreffen, so bietet er ihm Blti
für seine Mühe, wenn er ihm die Sorte überbringt.

Allentaun, Feb. 2, 1853. nqbv

Großes Steigen
der Preise von

Kupfer, Messing, Zinn, Dlei.
Nun ist die Zeit um eure alten Stillkessel

?c. zu verkaufen!
< bis 20 CentS pcr Vsund wird bezahlt in Geld
1 ' 1 oder Waaren, am Blech- und Auvfer-Etablise-

No. 38 West-Hamilton Straße,

Blech- und Kupfer-Waaren

Amos Ettinger.
Allentaun, März 23. n>ibv

Nischmüller k Löscher,
Commission««, SpeditionS- und Wechsel-Geschäft,

70 Grecnwlch St., New-Hork.
er so nen -Be förde ru ng

Europa nach Amerika.
Durch unsere Verbwdungen mit den hauxt-

seste Accorde die »ebersahrt von Personen von
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen,

Havre, London,
Basel, Bern. Straußburg, Mannheim,
Heilbronn, Frankfurt a. M., Mainz, Cöln
a. R., Bamberg. Mllnche n, L«i pzig, B er-
lin, Wie n oder jeden, ander» Jnlandplatze Deusch-
landS oder der Schwei, au« nach N ew>A o rk. PH i-
ladelphia. Baltin,ore, New-OrleanS,
Boston oder Quebeck zu den »iSglichst billigsten
Preisen abzufthließen.

Auf die meisten Plätze Deutschland« geben wir

Wechsel
ziehungm von Meldern nnd überhaupt
der pro,?teste» Ausführung jede« un« zu Theil werden-
den ehrenhaften Auftrags.

Rischmüller und Löscher.'
Mew-lerk. Mlr, nqg?!

Zehn Tausend
Männer, Weiber und Kinder verlangt!

Volks Baargeld-Stohr,
Ecke der Achten und Hamilton Straßen,

und daselbst das herrlich- Assortement von allerhand
Frühjahrs- und Sommer-Waaren

jUexamiiiir-n, welches soeben ven Philadelphia und
Neuyork erhalten wurde ?bestehend au«

Ladies Dreßgütern,
al« plaine schwarze und sanc» eclorirte Seide, Ba-
rege Delain- und MouSlin DelainS ven jeder Farbe
und Qualität, Line» Lustre. Fr-nch und Manchester
GinghamS, Handschuh- und Strümps-, Mahair MitlS
von jede», Swle, auSgenähte FrenchCellarS.SleeveS,
Cuff«, neue Styl- Fancy Dreß-Knöpfe und Dreß-

Einheimische Güter,
al« gebleichter und brauner MuSlin, kelorirle Cain-
brics, TickingS,?Tisch, Diaper, Crasch, Russia, Hop-
kins, Nankeen, Bett und Handtücher Check«, braun«

und g-bl-icht- SH-etingS, elc.

Manns- und Knaben-Waare,
al« Tücher »nd SassimerS ven jeder Verschiedenheit,
CaschmerettS. Tweeds, Eroten und Se»»»er Tmd,
Satin, Seid- und Mars-ill- V-stingS, xlaine, w-iße
und Buff Mars-ill-S, w.iß- und colorirt- Hosenstoff-,
Cottenad-s ven jeder Verschiedenheit.

Shawls! Shawls!
Schwarzs-id-n- SchawlS von jeder Verschiedenheit,

sewi- schwarz-, Drab, Orange, grün-, w-iße, schar-
lach, crinisoi, und Corn-celerirte Thibet Shawls.

Gleichfalls, -in Assorienient von wollenen Tisch-
tüchern, Carpet Bags und Lädie« Satchel.

Vorhang Firturen.
Graham'« selbstertnendc Patent Curtain-Firturen,

welch- qaranlirt sind rolle Zufti-d-nheit zu g-b-n.
Cbenfall«, Buff-kelerirt-S Verhanq-Zeu-z.w-l-d-S di-

obigtn Fenster-Vorhänge mir Firturen noch weklfeiler
macht al« die alten Sti'l ShadcS ohne Firturen.

QueenSwaaren ! Oueenswaaren !!

Ein allg-m-ine« Asserlim-nt von TK-- und Dinner
EettS, Ehan,b-r S-ttS, Pitcher. Glaswaaren von jeder

Benennung?sammt -ine», allg-n,einen Assortiment in

I-neili Fach-, soeben erhalten, worauf er di- Ausuierk-
samkcit von HauKhäll-r besonders hinweiset.

Groceries!
Ein sehr feines Assortiment von Greceric« immer

aus Hand, und wohlfeil zn haben.

obig- Anikel?sammt einer großen Vcr-

schi-d-nkeit anderer, l,ier nicht angefül,r>-hat Ilnier-

j-lchn-I- so-b-n von Philadelphia und N-uvork erhal-
ten, und s-inen Kunde» und d-n, Publikum im allg-.
»,-in-n an selchen Bedingungen anbietet, die man
nicht für weniger in diesem Ort- kanf-n kann. Ahe
rufet gefälligst bei ibm an, und beschauet die Giller
für Such selbst, am Velks Stekr, Eck- der Achten und

g-genub.r

Allentaun, Mär, M. »e>bv^

Sehr gut Neues!
Uhren ! Uhren !! Uhren !! !

Wohlfeil?ganz wohlfeil?und wohlfeiler als
jemals!

OMS 5 W> H MRMAo
HauS- und Sackuhren-Macher in Allen-

taun,
Zeigt hiermit seine» Freunden und -inen, ge-brt-n

Publikum an, das- er seine Werkstätte weiter die Ha-
milten-Straß- hinauf, und zwar di- nächste Tküre zu

Haus- und Sack-Uhren
auf Hand Balten wird, w-lch-s

di-s-r Stadt an Schönheit,
Bittigk-it.und Giit-nicht ilber-

II>1" treffen wird. Sei» Stock be-

zum Theil aus solg-nden

Goldene und Patent Lcver, Lepine und gcwöhnli-

che Sackuhren, Alarm,- M Stunden- und Acht-
tag-Uhren, goldene und silberne PeucilS, silberne
Löffel, Fingerhüte, Brillen, Brustspeilen, Fin-
gerringe, Ohrringe, Locket«, HalSlaceS, Ketten,
Schlüssel» u. s. w.

nebst einer Verschiedenheit and-r-r Fäne» Artikel, wel-

ch- eran sehr herabgesetzt-» Preißen v-rkanf-n wird?-

wirklich woblseiler als je-und welch- Artik-l in k-i-
-nem andern Etabliss-m-nt üb-rtross-n w-rden können,
weder in dieser Stadt »och sonstwo.

Stand-Uhren wird er besonder« an ganz nied-r-n
Pr-iß-n v-rkauf-n, und dafür gutspr-chcn, daß si- be-
sti-dig-nd Zeit halten.

Reparaturen zu s-in-i» Fach g-hör-nd, werden alle

sehr billig mit Sergfalt reparirt. Sprechet dak-r bei
ihm an und befriedigt Euch selbst von der Wahrheit
de« Gesagten.

Er ist herzlich dankbar für bisher genossen« Unter-

stützung, und bittet um -in- Fortdau-r der Gunst des
Pu.liku»,« i» seinem neuen Lokal ?welche -r sich durch
Pünktlichk-it und Billigk-itimni-r zu -rw-iter» suche»
wird.

Owen W. Hoffman.
März IN. nqAM

Ein Jahresfest.
~Die Söhne der Mäßigkeit von Slld-Wheit-

hall" haben beschlossen ihr Jahrcsscst zu haltn,
auf Samstags den 3l)sten April, im Tcmpcrcnz

HauS in TrorcllSville, Süd-Wheithall, Lccha Co.,
wobei verschiedene Rede» gehalten werden sollen
und wozu alle Nachbar-Divisionen freundschaftlich
eingeladen sind, so wie auch das ganze Publikum,
un," beizuwohnen. Der Anfang wird um l Uhr
des Nachmittags gemacht werde» und die Brüder
werde» in vollen NegalieiiS ihr Erscheinen machen.

Die Anordnungs-Eommittee.
AprilnqAm

Treichlersville Postamt.
Nachfolgende Briefe sind an, lstc» April auf

dem Treichlersville Postamt liegen geblieben :

John Kern, John Bachman, John Peter, Mor-
gan Wuchter, Jonas Hoffman 2, Maria Hoff-
man, Harris Schreiber, Mathew Haurxzam, Geo.
Renninger, Thomas Weiß, John Rohrbach, Joel
Peter, Sarah Ncr, Levi Kraufi, Nathan Haus-
man, John W. Miller, Lewis Mohr, John Prich-
ert, C. F. Hand, Solomon Boyer.

I o h n Trei ch l er. P. M.
April »Z. nqlm

Allentann, Pa.? April so, 1853.

Hope's Erpreß
fiir

Caston, Nenyork, Newark, Sse.

Kaufmanns - Waaren von jeder Art werden zu
billigen Preisen tranSportirt. Bestellungen für
Güter Bills collectirt, u. f. w.

Aaron Wint, Agent,
Sie. 22 West Hamilton St., Allentaun.

Office in Ylew-Aerk: 74 Breadw.iv.
Mär, 2. 1553. nqZM

William S. Weil ist zu Hause!

Eine Verlegung!
Unterzeichneter wünscht ein geehrtes Publikum

zu benachrichtigen daH er seinen
Wholösäls Käuetz Stahl?

zu No. 39 West-Hamilton Straße, einige Thüren
unterhalb Hagen buch'S Wirthshause, verlegt hat,

daß er nun in seinem neuen Localc
Alle Artikel

die er früher zum Verkauf hielt, wieder zum Ver-
kauf auf Hand halten wird, und daß er seinen
Stock um sehr vieles vergrößert, seine Preiße uni

vieles verringert, und daher sie wohlfeiler als je
verkauft.

Er wünscht die Aufmerksamkeit der Stohrhalter,
MillincrS, Juweliers und Krämer besonders aus
seinen schönen Stock Güter aufmerksam zu machen.
Die Preiße, Schönheiten und Qualitäten stehen
keinem Etablissement in Philadelphia nach.

Für bisher genossene Kundschaft ist er höchst
dankbar, und eine Fortdauer und Vermehrung
wird bei ihm immer dankbar in Erinnerung bleiben.

William S. Weil.
Allentaun, April 6. nq3m

Cane Sitz Stühle Manufactur,
No. 131 Nord Sechste Straße,

Phil-delphla.^

und Faschionabeln StyleS,

Hall Stühle, Ceunting Hause und Office Armstühle,
große und kleine Schaukelstühle, Stohr und Steanibeet
SteelS, Wintsor Stühle und Settees, etc. etc.

HauShälter, Hotels, Danipsbeet und Riegclbahn-
Conipaguien, werden eS zu ihnen Interessen finden,

N. F. Wood.
No. 131 Nord <Zte St', gegenüber Franklen Square,

Philadelphia.

Hurra! Hurra!
für

Frühjahrs- und Sommer-Waaren !

Neue und frische Waaren soeben angelangt am

wohlfeilm Stohr von Weidner und Brei-
nig in TrexlerStaun.

Jetzt ist eure Zeit Waaren wohlfeil zu kaufen.
Wir sind soeben von der City zurückgekehrt mit ei-
nem großen Stock von allerlei Waaren, und Nie-
mand soll uns an Wohlfeilheit bieten.

Kommt mit eurem Butter, Eier, Schmalz und
Schinken, und allen ander» Produkten, wir wollen
euch de» höchste» Marktpreiß dafür erlaube», und
euch wohlfeilere Waaren verkaufen als ihr sonstwo
bekommen könnt. ?Musline, gebleichte, nur 4 CtS.
die Jard; Kattune, beste Farbe, nur 5 CentS;
ein großer Stock braune MuSline, Concstogo,
New Märkct, und andere Artm, sehr wohlfeil;
DelaineS, Berrage DelaineS, Poplin, GinghamS,
AlpacaS; RibbonS, LädieS' gearbeitete farbige
Strümpfe und Hose ; LädieS' Dreß Kämme, neuer
Styl, und viele andere hübsche Güter die Damen
damit zu pließen.?llXll) Aard Gingha.n, feste
Farbe, an blos 6i Cent die Aard. ?Für Manns-
leute haben wir Tuch von allen Sorten ?von 87j
Cent bis 84 per Aard. ?Tweeds, CaschmcrettS,
Sonimertul?, Cassemere, Lining Coatings, We-
stmzeuge jeder Art und Preißen, ein großer Stock
fertige Röcke, HoseH und Westen; Seidene, Bea-
ver und andere Hüten an sehr niedern Preißen;
Stiefel, Schuhe, und eine große Varietät andere
Güter womit man euch SatiSfaction geben kann,
wen» ihr an dem wohlfeilen Stohr von W e i d-
nerund Breinig anruft.

Eine Lot sehr wohlfeile lederne Trunks zum
reisen, Nevolving Pistolen, wie auch goldene, Le-
ver und silbernx Sackuhren, an niedern Preißen.

An Fckmilien im Allgemeinen.
Wir haben ein großer und wohlfeiler Stock von

Grozerien, als : Zucker, MolasseS, Honig, u. f. w.
Der beste Kaffee an l l Cents?einiger recht guter
für Nur ll) Cents. ?Kommt nach dein wohlfeilen
Stohr von

Weidner und Breinig.
Wir sind immer bereit euch abzuwarten, und

wohlfeilere Waaren zu verkaufen als ihr sonstwo
kriegen könnt. Unser Motto ist: Wohlfeiler zu
verkaufen als sonst Jemand ?gute Güter zu ver-
kaufen?ehrlich zu handeln ?für die Produkte so
viel zu bezahlen als Andere?und studiren zu befrie-
digen. Weidner und Bretnig.

Gyps! Gyps! Gyps!
'H Tonnen gemahlner Gyps ist soe-

den erhalten worden und billig
zu verkaufen in Nord - Wheithall

Taunschip, Lecha Caunty, an der Müble von
Kern uudMertz.

Arril 13. *4m

Gaslicht! Gaslicht!
Die Vortheile des Gaslichtes sind längst aner-

erkannt, aber es Jedermann zugänglich zu machen
war nur durch große Gesellschaften und in großen
Städten möglich, jedoch das allgemeine Verlan-
gen und die Fähigkeit eines Jeden die langen
Winterabende zur wissenschaftlichtn Unterhaltung
und Ausbildung zu benutzen, machten ein

gutes, wohlfeiles und Helles Licht
überall nothwendig. Alle Oele und Fette geben
nur wenig und ein schlechtes Licht und verlangen
ein beständiges putzen, daher gebraucht man jetzt

ausschließlich Terpentin« und Spiritus-Lichter, die
nur in kostspieligen Glasern und Lampen ein besse-
res, aber Augen und Lungen höchstschädles Licht
geben, und doch bei aller Vorsicht inimer gefährlich
sind, wie das die täglichen Anzeigen in Zeitungen
von Unglücksfällen beweisen. Gaslicht ist daher
das einzige was allen Anforderungen entspricht, es
ist das hellste, ist dem A»ge angenehm, giebt in ei-
ner gewöhnliche» Wohnstube in jeder Eile Licht ge-
nug um Lesen, Schreiben und Nähen zu können,
erfordert keine Aufsicht, ist ohne Gefahr, stets in
Ordnung, und niedriger im Preise denn jedes an-
dere. Und um diese Vortheile Jedermann zugäng-
lich zu machen, so empfehle ich dem Publikum mein

Transportabel Gaslicht,
wobei Ich mich an das schöne Geschlecht und beson-
ders an die Hausfrauen wende, denn ihnen ist das
LooS zugefallen zu Haufe zu bleiben. Ein Gas-
licht, welches nur wenige Eente de» Abend kostet,
erhält vielleicht der Frau die Gesellschaft des
Mannes, hält die Kinder am Lernen, die Mädchen
am Nähen und an« Klavier, für letzteres hat es
besonders Vorzüge. Ein im Keller eingerichtetes
Faß mit Wasser, Behälter und 11l bis 2l) Fuß
Nohr, machen die ganze Einrichtung für dieDauer
von vielleicht 5l) Jahren aus, die von fünf bis
zehn Thaler kostet. Ich lade daher die in der Um-
gegend von 5 bis 6 Meilen wohnenden
Stohrhalter, Wirthshaus- und Fabrikbe-

sitzer
ein, diese Anzeige zu beachten, daß ich das erfor-
derliche Gas von Fuß regelmäßig in
die Keller liefere. Ich lade daher das Publikum
ein, dieses Unternehmen, besonder» da es keine Op-
ser verlangt, zu unterstützen.

Office: Doctor W. F. Danowsky's
Allentaun, März 2?nqbv Drugstore.

.Hanshälter leset!

Jede Ha>sgcräthschaftc>l
werden wohlfeiler verkauft als dies je zu-

vor an diesem Ort geschah.
Der Unterschriebene möchte den Einwohnern

von Allentaun und der Umgegend achtungsvoll an-
zeigen, daß er den ganzen Stock Hausgeräthe des

E. W. Bigony angekauft hat und bereit ist die-
selben an den niedersten City-Preisen zu verkau-
ft», an dem alten Stande in der Hamilton-Stra-
se, nahe bei Hagenbuch's Gasthause, und gerade
gegenüber dem Postamte.

Sein Assortement kann hier gar nicht übertrof-
ftn werden und besteht theilweife aus:

Bureau«, Dining Tisch-, S-idboard«,
S-cr-tari-S. Vr-akfast Tisch-, Vier Tische,
Dreßing Bur-auS,E-»tr- Tisch-, Eard Tisch-,
Plain und incloscd Waschstand«.

Tisch-, "stm,? Tewel-Nack«,

Er verfertigt auch Springsitz Schaukelstühle,
Sofas, Parlorstühle und Ottomans, welche er so
wohlfeil verkaufen wird, als sie in der Cit? erhal-
ten werden können.

Auch hat er ein gutes Assortement von Spiegel,
die er eben so billig verkauft.

Da der Unterschriebene ein praktischer Tapezie-
rer Ist, so ist er bereit jede Art Tapezierarbeit und
alle sonstige Reparaturen zu verrichten, auf die
schönste und kunstfertigste Weife, auf die kürzeste
Anzeige.

Er steht gut dafür daß alle feine Waaren volle
Zufriedenheit geben und das sind wofür er sie ver-
kauft.

Er hofft daß er durch strenge Aufmerksamkeit
und zuvorkommendes und gefälliges Betragen sich
eine liberale Kundschaft zu verdienen im Stande
sein wird. S. A. P r i c e.

Allentaun, Nov. 3, 1852. nqlJ
W m. A. Drown' s,

Umbrella und Parasol
Maknfaktur,

No. 86 Markt-Straße,
Philadelphia.

R. Drowt» benachrichtigt ehrerbietigst seine
Händler daß sein Assortiment ven Para-

sol« für die beram,abend- Jahreszeit jetzt vollkommen

Er setzt demselben beständig n-ue Styl« b-i, und
Händler w-rd-n s-in-n Stock al« dcn wllnschcnSwerth--

Da wird gleichfall« ein arcsier Stock U n, b r e l>
S g-funden werd-n, b-steh-nd aus niederen Prei-

MSrz Ist/ nqZM

Neues Wandpapier Waarenhaus.
Burton und Laning,

Manufakturer undJmporteurs,
No. 124 Arch-Straße, 2t- Thüre oberhalb der Sten,

Philadelphia.
g-funden werd-n kann der größte und bcstge-

wählte Steck in der Cit?.
im Lande können hi-r accemmodirt

w-rd-n, ohn- sich weiter umzus-h-n, und können ver-
sichert sein daß sie den Vortheil ihrer G-ld-r -ehalten.

Vurto» und Laning,
i 124 Arch-Straße, eberhalb drr 6t«n, Philadelphia.
> März gy, nqZM

DaS größte

Wunder der Welt!
kalifornische Goldminen auf dem Spiele l

Der Löwe unter de» Kauflädcn

ist unstreitig

Der City Cash Stohr.
Spart keine Zeit zu kommen und euch ei-

nige der großen Bargains zu sichern!

wens SIM MeibsvZEKE.
Habt ihr je von dem großen Kleider-Etablisemcnt

gehört ?dem wohlfeilsten in der Welt V
Rufet an an, City Cäsch Stehr!

Für Frühjahrs- und Sommer-Kleider:
Zeine Frühjahr«- und Somnier-Westen für 75 Cent«.
IIX> Paar Zrühjahr«» und Sonmier- Hesen von SO

bi« Sl.«0.
Illl)Frühjahr«» und Sommer« Ricke von I.lXl bis

4.W.
2W feine lllchene Frockröcke von 5.1 X) bi« 12.1X1.
tIXXI ?aar feine Caffiniere Hesen von I.St) bi« 4,00.

Rufet an am groücn Emporium der Moden ?dies
ist der einzige Ort für recht wohlfeile Kleider!

Wir können euch mit einen, ganze» Anzug versehen
für K2.25 bis KIS.A). Denkt nur:

5R
?Suhl"

Hr. Io hn Stettler

macht seine» Freunden und
den, Publikum bekannt, daß

/HWU er die besten ?Fils" garan-

Im City Cäsch Stohr
ist man gegenwärtig
so fleißig al6 in einem

Frühlings-Gütern!
Mvl) AkS. neue Ttole Frühjahr DelainS zu <Zj CtS.

Dies ist erstaunlich! Eine schön, Delain Dreß für
50 Cent« I

ItXIStücke best- Trapp Print« zu vj Ct«.
100 do jq-bleichter MÜslin, superfein, Sj
100 do A superfeiner brauner ü
50 do Neue Style changeablc Lustre I2j
50 do Frühjahrs Barege de ?ain

Neue Style Dreß - Seide !

10 Stücke schwarze Dreßseide von 75 bi« 1. 25.
SV do changeable, figurirte und plaine Seide, pon

75 bi« 1,25.

Furnisching-Güter!
20 Stücke Bett-Ticking« von 8 bi« 25 Ct«.
10 do Furniture Check 10 bi« IN.
10 do Tischtücher zu 12j.

Carpets! Carpets!
4000 Uard« neue Sti'le Carvet« von 25 bi« 50.
500 do Dreiply CarpetS, sehr wohlfeil.
Oueenswaaren an großen BargainS!
100 SM Neue Sti'le O-UeenSwaar-n ?Sin Thaler

wohlfeiler silr eine Sett von 4S, als irgend ein Clab-

-200 Glaß-Tumbler« zu nur 3 Cent«.
Grozerien.

2 HegShead« Newerlean« Melasse« zu g Ct«. die
Quart.

3 do Sorup Melasse«, beste Qualität, 10 Cent«.
4000 Pfund feiner weißer Zucker 8
Bester feiner zu 10

Soeben erhalten:
200 Pfund von den besten Bcttsedern. sehr billig.

Spiegel! Spiegel!
, 100 N-U-Stl-le Spiegel von 12j bi« S.OO.

Mitbürger!? Nun ist eure Zeit! Wir werden
keine Miihe sparen um euch die größten Bargain« und
die woblfeilsten Güter abzufetzen?ls Prozent billiger
al« in irgend einem andern Etablisement. ?schnelle
Verkäufe und klein- Vrefite" ist unser Motto. Rufet
als» an am Tito City Casch Sldhr die« ist der Ort

Weidner und Säger.

Verlangt werden:
llXX)Klafter Holz am City Cäsch Stohr.
All-Arten Landesproduki« werden imAuStausch für

Weidner und Säger.
Allentaun, Msrz 16,1SSA. nq

An das Publikum.
Da wir äu« glaubwürdigen Quellm vernom-

men habm, daß sich gewisse Personen in gewissen
Theilen von Berks Caunty herumtreihin und Gel-
der für die ncu-crrichtende Long-schwammcr Kir-
che sammeln, so diene cieS zur Nachricht, daß ein
solches Sav'.ineln gegen unsem Wunsch geschickt,
und daß wir durchaus niemand autorifirt haben,
Gelder für jenen Zweck zu sammeln. Das Publi-
kum beliebe sich daher vor solchen Menschen zu hü-
tm. Die Baumeister.

Long-Schwamm, April 13.

Trerlerstaun Postamt.
Folgende Briese blieben wahrend dem lchten

Viertel in dem Trerlerstaun Postamt liegen:
Jacob Michael, William Kuhn, John Hangen,

Charles Lewis, Joseph Troch, I. ,md C. Michael,
Henry Kuhn, Sarah Schmoyer. »

Gid eon Io de r, P. M. j
April6. nq3m

Ein Thaler das Jahr. .US.
Ein ueuet Mlliurr Schap

in Breinigöville.

MrS. Albvigbt
Zeigt ihren Freunden und einem geehrten Publi-

kum an, daß sie einen neuen Milltner- und
tuamacher-Schap in obigem Ort errichtet hol, und
soeben von Philadelphia angekommen ist mit ei»
ncm ausgewählten Porrath der schönsten und neu»
modigstrn

L'äbieS VottnoM«
alle Arten in sich saßt»

in dieser JahrSzeit nur der-

langt werden könne», so wie auch
Kappen, CLpes und von
den schönsten Blumen und Bän-

dern, u. s. w., für Damen und Kindern, welche sie
auf die geschmackvollste Art und zur Zufriedenheit
der Dame» trimmt.

Alte BonnctS werden gebleicht und wieder auf
die schönste Manier aufgemacht.

Sie ladet die Damm von BreinigSville und der
Umgegend ein, da sie mehren? Jahre das Geschäft
in Philadelphia betrieben hat, und durch strengt
Aufmerksamkeit hofft sie auf ihren Antheil det
Gunst des vcrehrlichen Publikums.

April g. nqk>»

Das ausgedehnte

MillinerLager
in Allentaun.

Mss» MsMi OsÄWN
Ist soeben von Philadelphia und Neuyorl zu»

rückgekchrt, mit einem großen Assortiment
Frühsahrs- und Sommer-Bonnet?,

und ladet daher das Publikum ergebnist ein, in ih<
Etablissement, Nr» TA West-Hamilton Straß?,
gegenüber der Oddftllvws' Halle einzutreten, und
ihren Stock zu examiniren-bestehend au«

Haar-Läce BonnetS, Mdß
Bonnets, Blond Läce Em-

MWW-IA broidered Bonnets, Bel-
grade Bonnets, Gossamet

A U Bonuets, und Englische
/ks Dunstable Bonnets, etc.,
wie auch alle Arten T ästng BonnetS.

Bänder und artistcial Blumen von jeder Be-
nennung und verschiedenen Preißen?aber alle seh«
wohlfeil.

Damen würden wohlthun ihren Stock zu exätn»
tniren ehe sie sonstwo kaufen.

Alte Bonnrts
werden umgeändert, gebleicht und zu irgend einet
Farbe gefärbt, so daß sie wie neu aussehen. Al-
les auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preißen.

Da sie nur von den besten Und erfabrendsten
Händen beschäftigt, so fühlt sie versichert, Alle wel-
che sie mit ihrem Zuspruch beehren mögen, zur Völ-
ligen Zufriedenheit bedienen zu könne».

Sie ist dankbar für genossenen Zuspruch, und
bofft auch künftig einen liberalen Theil der öffent-
lichen Gunst realisiren zu können.

Allentaun, April k. nqSm

Ein neuer Wirth in Allentaun
zum Schild der

" Aufgehenden Sonne."
Unterzeichneter wünscht

dem Publikum anzuzeigen
daß er das "aufgehende
Sonne" Hotel, geeignet
von Sol. Weäver, in der
West-Hamilton Straße der

Stadt Allentaun, am l sten Aprilbelogen hat,
daß er nun bereit ist allen nach Wunsch zu dienen,
ja alle vollkommen befriedigend zu bewirthn?.

Sein Tisch
soll immer mit den besten Speisen du der Markt
darbietet gestillt sein. Auch soll sei» Bär nicht»
anders als die allerbest?» Getränke iy sich schlief-
st». Und letztens, soll an seinem Stall immer eil»
williger und pünktlicher Stallknecht angetroffen

Reisende, Fuhrleute, und das Publikum über-
haupt ist eingeladen bei ihm anzusprechen, und er
verspricht und ist überzeugt baß er allgemeine Zu-
friedenheit geben kann.

Joseph Wendall.
April 6. nqAD»

Northampton

Wasser-Gesellschaft.
Am Montag de» gten Mai 1353, zwischen dm

Stunden ov» IttUhr Pormittags bis ! Uhr Nach-
mittags, soll eine Wahl für fünf Verwalter der
Northanipton Wassergeseilschaft gehalten werden,
am Gasthause von James ?V. Esbach, in Allen-
taun, die für de» Zeitraum von einem Jahr dienen
solle». Auf Befehl der Board.

Joseph Weaver, President.April!Z. nqtm

Wichtig für Landkäufer.
Personen., welche Landgüter kauf-n, folilen besonder«-pünktlich cann ihre

Kaufbriefe, oder Deeds,
s° frühzeitig als möglich in der R-c«>rd-rk-Lffi.-« ein-zuh.indig-n, indem ein Deed mit Leichtigkeit werchlezgemacht werden kann, wenii derselbe nicht inn-rk-ll«
sechs Monaten nach VollziefMg desselben auf Reccrd
gebracht wird?Wenn ein v'and.Mer einLandgn, ?er-
kaust und der Käufer dasselbe mir Baar bezahlt. aber

seinen Deed. innerlialb sechs Monaten re-
cerden zu lassen, so kann per Verkäufer das ?and wie-
der »erkaufen, und wenn kann der ziv.it- Käufer sei-nen Veed zuerst auf Reerd bringt. so ist der erste
Deed. den, acmäß, ren keinem Werth, un» der
erst- Käufer muß feme b-zahltr Summe verlieren
Auch seil« ein jeder ?andkäuf-r behutsam sein, daß alle
?erl,.rgeh»nbe De.d« für das ?-ndstü-k. welche« er
kaufen nug, ?erkee auf Reeord sind, sonst ist sein Deel»
?on keine», Werth, ivenn er d-nl-lb-n auch h-släna«
lichftüh,-,iigr-lordcn lätl.

Ruch Wlle» M-rtga.,«: scgi.ich au 112 Receid qe.
bracht werden, indem der '«eber ein ,weiie«

..I>'ben tan», und dasselbe, welches z,i.,st re.erdet ivird?st de», Gesetz g-niäß seinen, Werthe ber.chli..!,
.S fei für Kauyeid.) '

?<!lenk,!>n. ?lre l 5. N


